
Abstract 
Die pharmazeutische Industrie gehört weltweit zu den Kernbranehen und 
weist eine sehr lange und komplexe Wertschöpfungskette auf. Dieses Buch 
bietet einen umfassenden Überblick über die Anforderungen an pharmazeu-
tische Produkte und Herstellungsverfahren, Es beschreibt detailliert die Vor-
gaben an pharmazeutische Produktionsanlagen, Produktionsprozesse, Geräte 
und Maschinen sowie die begleitenden Qualifizierungs- und Validierungsmaß-
nahmen, 
Es ist gleichermaßen geeignet für Ingenieure in der pharmazeutischen Indus-
trie bzw. in verwandten Industriezweigen (Biotechnologie-, Lebensmittel-, 
Kosmetikindustrie) sowie für Forscher und Studenten chemischer, pharma-
zeutischer, biotechnologischer und technischer Fachrichtungen, 
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